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V

•	 Der Weg von den alten infinitesimalen Größen bei Leibniz über die Grenz-
werte bis in die Wende der Mathematik im 19. Jahrhundert.

•	 Die Darstellung der Problematik des Grenzwertbegriffs und des Hintergrundes 
der reellen Zahlen.

•	 Die Wiederkehr der infinitesimalen Größen als infinitesimale Zahlen und ihre 
Rolle im Einstieg in die Analysis.

•	 Gegenüberstellung und Vergleich, Beobachtung und Diskussion der Besonder-
heiten der Einstiege.

•	 Argumente für die Erweiterung von Standard um Nichtstandard.

Was Sie in diesem Essential erwartet



VII

Jeder, der den ganzen Verlauf der wissenschaftlichen Entwicklung kennt, wird 
natürlich viel freier und richtiger über die Bedeutung einer gegenwärtigen wissen-
schaftlichen Bewegung denken als derjenige, welcher nur die augenblickliche 
Bewegungsrichtung wahrnimmt.

Ernst Mach

„Grenzwerte oder infinitesimale Zahlen?“ Manch ein Leser wird stutzen, wenn er 
die Titelfrage liest.

•	 Frage: Gibt es eine Alternative zu den Grenzwerten?

Die Antwort ist doppelt.

•	 Ja! Mathematisch.
•	 Vereinzelt! Methodisch.

Die infinitesimalen Zahlen, unendlich kleine Zahlen, sind die Alternative. Es 
gibt sie seit 60 Jahren. Sie und die hyperreellen Zahlen, die mit ihnen entstehen, 
gehören zur sogenannten Nichtstandard- oder Nonstandardanalysis. In der 
Forschung ist Nichtstandard längst Standard, in der elementaren Lehre aber und 
im Unterricht wird die Nichtstandardanalysis weitgehend ignoriert. Und sie wird 
gern abschätzig kommentiert, wie wir gleich lesen werden. Für ihre Anerkennung 
und gegen Ignoranz zu schreiben und um Klarheit zu schaffen, hierin liegt ein 
wesentliches Motiv für dieses Essential.

Vorwort


